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Diese Kunststofffaser hält 
mehr, als sie verspricht
>> Die Rominger Kunststofftechnik GmbH bietet intelligente Lösungen für die 
verschiedensten Bereiche. Sei es ein Spezial-BH, der überdurchschnittlich grosse 
Lasten tragen muss, eine biologisch abbaubare Plastiktüte oder innovative 
Kunststofflösungen für die Medizintechnik und die Automobilindustrie – der 
Tüftler Lars Rominger entwickelt stets wieder Bahnbrechendes.

Seufzend zieht Langstreckenläuferin Julia 
M. ihren ausgeleierten Sport-BH aus der 
Waschmaschine. Ein neuer muss her, der 
der hohen Belastung durch ihre grosse 
Oberweite standhält. Zum Glück gibt es Lars 
Rominger von der Rominger Kunststoff-
technik GmbH. Er hat einen extrem strapa-
zierfähigen Büstenhalter auf Polymerbasis 
erfunden.

Der erfinderische Ingenieur berichtet, 
wie er auf die skurrile Idee gekommen ist: 
«Eine Sportlerin aus meinem Bekannten-
kreis sprach mich auf unsere unzerreissba-
ren Plastiktüten an. Sie fragte scherzhaft, ob 
ich ihr daraus nicht einen besonders stabi-

len Büstenhalter konstruieren könnte.» Das 
Problem sportlicher, gut gebauter Damen 
erschien Rominger einleuchtend, denn 
«Kraft ist Masse mal Beschleunigung».

Die Lösung: Ein Kunststoff-BH 
mit besonderen Eigenschaften

Die meisten Büstenhalter und insbesonde-
re die für sportliche Zwecke enthalten 
Kunststoffe oder auch Polymere. Sie werden 
synthetisch auf Basis von Rohstoffen wie 
Erdgas, Erdöl und Steinkohle hergestellt. 
Rominger: «Grundsätzlich erfolgt die Her-
stellung von Kunststoffen durch das schritt-

weise Aneinanderfügen von einzelnen Mo-
nomeren zu langen Polymerketten.» Ihre 
Molmasse liege etwa zwischen 8000 und 
6 000 000 g/mol. Kunststoffe unterscheiden 
sich in Thermoplaste, thermoplastische 
Elastomere, Elastomere und Duroplaste. 
Entscheidend für die Zuordnung sind die 
Art des Grundbausteins, die Anordnung der 
Makromoleküle und die chemischen Bin-
dungskräfte. Der Rominger-BH besteht aus 
teilkristallinen Thermoplasten und thermo-
plastischen Elastomeren.

Dadurch ist er statischer, tragfreundlicher 
und verhindert das Ausleiern (Kriechen/
Retardation) im Lauf der Zeit. Aufgrund der 

Fibre synthétique  
encore plus efficace 
qu’annoncée
>> L’entreprise Rominger Kunststofftechnik 
GmbH propose des solutions ingénieuses dans 
des domaines les plus différents. Par exemple 
pour la fabrication de soutien-gorge agréable à 
porter dans n’importe quelle grandeur, de sacs 
en plastique biodégradables ou de solutions in-
novatrices pour la technique médicale et l’indus-
trie automobile. En fait, Lars Rominger n’arrête 
pas d’inventer des nouveautés. 
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Damen mit grosser Oberweite haben oft Schwierigkeiten, einen passenden belastbaren Büstenhalter zu finden.
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Die «RomoMax»-Polymerfaser im Vergleich zur konventionellen 
BH-Faser.
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Wenn Lars Rominger demonstriert, wie 
stabil seine Plastiktüte ist, dann sieht das 
so aus ...

Bohren. Reiben. Gewinden. Fräsen.

HÖCHSTFORM TRIFFT 
AUF VOLUMEN.
Ein Grund, warum unsere Fräser das Nonplusultra in 
Effi zienz sind. Weil jedes Werkstück schneller in Form 
kommen will. THE CUTTING EDGE by KOMET – Spitzen-
technologie, die in der Schneide steckt. 

KOMET®  hi.aeQ. Ausgerüstet mit hoch belastbaren Tangential-Wende-

schneidplatten und acht nutzbaren Schneidkanten.
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höheren Molekularmasse ist die 
«RomoMax»-Polymerfaser beim Waschen 
auch bei höheren Temperaturen mehr oder 
weniger intakt. Eine Spaltung der chemi-
schen Verbindung durch Wasser ist ausge-
schlossen.

Bei den BHs handelt es sich ausschliess-
lich um Spezialanfertigungen für exklusive 
Ansprüche. Die günstigste Variante ist für 
170  Franken erhältlich. Die Kundin gibt 
Form und Aussehen des Büstenhalters vor, 
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so dass er natürlich auch als «normales» 
Wäschestück getragen werden kann.

Umweltschutz durch Hightech-
Polymerfaser

Nicht nur im privaten Bereich, sondern 
auch auf gesellschaftlicher Ebene kann die 
RomoMax-Hightech-Polymerfaser Nützli-
ches bewirken. Zum Beispiel beim Thema 
«Vermeidung von Plastikmüll», das nun 
auch in der Schweiz intensiv diskutiert wird. 
Auch hier hat die RomoMax-Polymerfaser 
ein Einsatzgebiet: Rominger hat auf Basis 
seiner Erfindung zwei umweltfreundliche 
Varianten entwickelt – zum einen eine bio-
logisch abbaubare Plastiktüte und eine, die 
besonders stabil und «unzerstörbar» ist.

Basis der beiden Produkte ist die brown-
sche Molekularbewegung: Demnach versu-
chen alle sich selbst überlassenen Systeme 
bei konstantem Druck und Volumen, einen 
Gleichgewichtszustand zu erreichen. Dies 
geschieht durch die Verringerung der inne-
ren Energie und die Erhöhung der äusseren. 
Beim «Unbreakable Bag» wurden diese dia-
metral entgegenlaufenden Triebkräfte vor-
wiegend durch Reckung bzw. Scherung der 
Moleküle und durch bewusste Steuerung 
der Erstarrungsbedingungen gelenkt. Durch 
diese initiierte Neubildung bzw. Umlage-
rung von Molekülen entstehen kristalline 
Überstrukturen, sogenannte Schaschlik- 
und Fibrillen-Strukturen. Sie bewirken eine 
erhebliche Steigerungen von Festigkeit, 
Steifigkeit und Abriebfestigkeit.

SMM: Herr Rominger, Sie haben ver-
schiedenste Alltagsprodukte aus di-
versen Kunststoffen entwickelt. Was 
haben Sie für den Maschinenbau 
oder die Automobilindustrie im An-
gebot?
Lars Rominger: Zum Beispiel haben wir 
nebst dem hochleitfähigen Kunststoff 
«Hot Polymer CF 273» die «RomoMax»-
Faser entwickelt. Diese Hightech-Poly-
merfaser wird bereits für eine Anwen-
dung in der Automobilindustrie ge-
nutzt. Im Maschinenbau sind es neben 
den aussergewöhnlichen mechani-
schen Eigenschaften (hohe Zugfestig-
keit, Elastizität und Steifigkeit) auch das 
hervorragende Dauerschwingverhal-
ten, die niedrige Wärmedehnung, Kor-
rosionsbeständigkeit, ein gutes Dämp-
fungsvermögen, verbunden mit einer 
vorteilhaften Dichte (ca. 2/3 von Alumi-
nium), die diesen Werkstoff für viele 
Anwendungen interessant machen.

Wie funktioniert Ihr Kunststoff- 
Erkennungs-Kit?
L. Rominger: Es handelt sich um einen 
Laborkoffer, der leicht zu transportieren 
ist und alles Zubehör enthält, um eine 
präzise Schnellanalyse nach dem Aus-
schlussverfahren («Diagnostic Tree») 
durchzuführen. Hochselektive Tests 
führen zu einem sicheren und schnel-
len Ergebnis bei einer Dauer von weni-
ger als zwölf Minuten.

Wie beurteilen Sie den Standort 
Schweiz im Kunststoffbereich?

L. Rominger: Mit einem hohem Auto-
matisierungsgrad ist der Standort 
Schweiz im Kunststoffindustrie-Ran-
king hoch angesiedelt. Das zeigt sich 
schon an den Wirtschaftskennzahlen 
der Branche. Ausserdem gibt es im All-
tag unzählige Verpackungen und Kon-
sumgüter mit Kunststoffanteilen. Zu-
nehmend werden in unserem Land 
Hochtechnologieapplikationen entwi-
ckelt, die z. B. in der Luftfahrt oder in 
der Pharma- und Medizintechnik zum 
Einsatz kommen.

Welchen Stellenwert hat die Chemie 
in Ihrem Entwickleralltag?
L. Rominger: Schon der Morgen beginnt 
damit, denn mein Duschvorhang ist mit 
den Elementen des Periodensystems 
bedruckt. Doch Spass beiseite – durch 
Chemie lässt sich fast alles lösen. Mit 
unserem Hand-Weinveredelungsgerät 
«Barriqueur» etwa werden die typi-
schen Inhaltsstoffe (Tannin u. a.) inner-
halb von nur einer Stunde aus der Eiche 
gezogen. Dadurch spart man Monate 
bzw. Jahre der konventionellen Fassla-
gerungszeit.

Was könnte die nächste grosse 
Kunststoffinnovation sein?
L. Rominger: Ich denke an ein Polymer 
mit Selbstheilungseigenschaften, bei 
dem gekappte kovalente Verbindungen 
von selbst neu fusionieren, und zwar 
ohne Festigkeitseinbussen. Vielleicht ist 
es auch eine App, die unter Zuhilfenah-
me der physikalischen Kräfte aus Mate-

rie bzw. chemischen Elementen ein 
Polymer mit dem gewünschten Anfor-
derungsprofil verwirklicht.

Was ist Ihr Rezept für Kreativität 
bzw. was würden Sie Unternehmen 
empfehlen, die innovativer werden 
möchten?
L. Rominger: Sie sollten eingefahrene 
Verhaltensmuster mit morphologischer 
Denkhaltung auflösen. Es kommt dar-
auf an, Probleme mit der grösstmögli-
chen Vorurteilslosigkeit und der Loslö-
sung von Konventionen anzupacken 
und auch ungewöhnliche Wege in Be-
tracht zu ziehen.

Fragen an Lars Rominger, Ingenieur, Dozent, Autor, Erfinder und Geschäftsführer

KURZINTERVIEW

Lars Rominger, Geschäftsführer der 
Rominger Kunststofftechnik GmbH.
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Kriechneigung/Retardation

Die «Swiss Made»-RomoMax-Hightech-
Polymerfaser ist überall dort einsetzbar, wo 
Hochleistungskunststoffe nicht mehr genü-
gen – vor allem wegen ihrer Kriechneigung/
Retardation bei Krafteinwirkung über die 
Zeit. Konkrete Anwendung findet sie auch 
in der Automobilindustrie.  <<
 
 
Information:
Rominger Kunststofftechnik GmbH
Bleick 3b
6313 Edlibach (ZG)
Tel. 041 756 03 15
Fax 041 756 03 16
info@kunststofftechnik.ch
www.kunststofftechnik.ch


